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Ein Tag in Reykjavík

23/bb

 Vormittag 

Nach einem üppigen Frühstück 

tut Bewegung gut. Am besten zu 

Fuß vom Austurvöllur 1/55 

aus, wo in Parlament und Dom 

das Herz des Establishments 

schlägt und doch immer wieder 

rebelliert wird. Aus dem Rathaus 

1/77 sieht man den Tjörnin-See 

mit Wasservögeln. Ruft die 

Kunst? Den umfassenden Über-

blick bietet die Nationalgalerie 

1/88. Nach den Farben und 

Formen kreativen Schaffens eine 

Pause? Da hilft das Café Mokka 

– die schlichte Antwort Islands 

auf Wiener Kaffeehäuser. Mit 

extra Energie geht’s den Hügel 

hinauf zur Hallgrímskirkja 

1/1010. Mittags finden dort im 

Sommer häufig Orgelkonzerte 

statt. Auf die Turmspitze für den 

umfassenden Überblick aber 

fährt man per Aufzug.

 Nachmittag

Zwischen Buchhandlungen, Plat-

tensammlungen, Juweliergeschäf-

ten und Modeboutiquen steht in 

der Skólavör∂ustígur ein ehemali-

ges finsteres Gefängnis. Auch die 

Seitenstraßen des Laugavegur 

sind eklektisch. Danach lohnt die 

Harpa 1/11, das moderne Kon-

zertgebäude. Innen leuchtet sie 

wie ein Kaleidoskop. Einige Schrit-

te weiter östlich steht das stähler-

ne Sólfar Wi kingerschiff 1/1313 

und schließlich Höf∂i 1/1212, das 

Haus, wo der Kalte Krieg endete. 

An der Uferpromenade geht es 

zurück ins Zentrum. 

 Abend

Auch wenn im Sommer die Son-

ne nicht untergehen will, ver-

zichten die Einheimischen zur 

Happy Hour ungern auf den 

Sundowner, eine gute Gelegen-

heit, um zu erfahren, wo abends 

was los ist. Ob Livekonzerte, 

Theater oder Musik zum Tanzen 

– die Bars am Hafen, die Tryggva-

gata oder das Kex sind Dreh- und 

Angelpunkt für Nachtschwärmer.

1/1010

1/1212



Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!

ADAC Top Tipps

1 
Hallgrímskirkja,  

Reykjavík  Zentrum

| Wahrzeichen |

Der futuristische Turm überragt  

die bunten Dächer der Innenstadt, das 

 Innere überzeugt mit nordischer 

Schlichtheit.  ............................................  72

2 Almannagjá, Thingvellir 

| Schlucht|

Die Kontinente Amerika und Eurasien 

rücken an dieser Stelle geologisch von-

einander ab.  ............................................ 89

3 Strokkur, Geysir und Gullfoss

| Geysir |

Der Strokkur, das »Butterfass«, schießt 

zur Freude vieler Besucher regel mäßig 

in die Höhe, der schwerfälli gere »Gey-

sir« gab allen anderen auf der Welt den 

Namen.  ....................................................  97

4 Reynisfjara, Vík y Mýrdal

| Strand |

Hier kann man den Kopf in alle 

 Himmelsrichtungen recken und sieht 

immer noch Basaltsäulen und Papagei-

entaucher.  ............................................. 108

5 Die Eisberge von  Jökulsárlón

| Eislagune |

Vor der grandiosen Kulisse der Glet-

scherzungen des Vatnajökull kalben Eis-

berge in eine Lagune. Dann verschwin-

den sie im Meer.  ................................... 116

6 
Dettifoss, Jökulsárgljúfur-  

Nationalpark

| Naturerlebnis |

Am größten Wasserfall Europas   

stürzen graue Wassermassen atem-

beraubend in eine tiefe Basalt - 

schlucht.  ................................................. 132

7 
Leirhnjúkur, Mývatn

| Wandern |

Diese Wanderung führt durch Spalten, 

in  denen erst vor wenigen Jahren 

die  Lava quoll und es auch jetzt noch 

raucht.  ..................................................... 135

8 Látraberg

| Vogelklippen |

Millionen von Vögeln brüten an die-

sen steilen Klippen, die so hoch sind wie 

Wolkenkratzer. Dabei machen sie  einen 

Höllenlärm.  ...........................................  158

9 Landmannalaugar

| Landschaft |

Hier sprudelt angenehm warmes   

Wasser, das zum Baden einlädt – drum-

herum bietet sich ein irres Farbspiel 

der Natur.  ..............................................  169

10 Laki-Spalte

| Vulkanspalte |

Eine scheinbar endlos lange Kette 

 kleiner, leuchtend grüner Vulkan-

kegel vor schwarzem Lavasand und 

dem Gletschereis.  ................................  170



3
-mal  
draußen

 

1 
Andere Perspektive
Eine besondere und sehr individu-

elle Art, die Fjorde, Gletscherlagu-

nen oder Küstenstreifen Islands zwar  

wassernah, aber doch ganz gemächlich 

kennen zulernen und zu erkunden, ist eine 

Tour mit dem Kanu oder Kajak. Für alle, 

die das Wasser lieben und denen  Rafting- 

Trips zu wild sind, ist das die ruhigere  

Variante. Die Veranstalter bieten Touren 

verschiedener Längen und Schwierigkeits-

grade an.

 • www.capetours.is und adventures.is/de/

island/tagestouren/kajak-touren/

2 
Rauf auf die Eisriesen

Die meisten Gletscher können mit 

der richtigen Ausrüstung zu Fuß  

erkundet werden, doch einige Eiskappen 

lassen sich auch per Snowmobil entdecken. 

Die geführten  Touren dauern zumeist eine 

gute Stunde, die besten Möglichkeiten  

bieten Langjökull und Mýrdalsjökull. Die 

Anbieter arbeiten CO
2
-neutral; sie haben  

eigens dafür Teams zusammen gestellt,  

die entsprechende Programme entwickeln.  

Skútuvogur 12e, 104 Reykjavík,  

Tel. 580 99 00 und Klettagarðar 12,  

104 Reykjavík, Tel. 587 99 99. 

 • www.mountaineers.is und  

www.mountainguides.is

3 
Mitten im Grünen

Für die Tunnelbauer im Norden Islands 

war es eine Katastrophe, dass beim Bau 

des mautpflichtigen Va∂lahei∂argöng heißes 

Wasser in die fertigzustellende 7,5 km lange 

Straßenröhre drang. Für die Bewohner der na-

hen Stadt Akureyri aber erwies sich das heraus-

tretende heiße Wasser als Glücksfall, floss es 

doch in den Fjord – ideal um dort ein Bad zu 

nehmen. Seit 2022 wird das Wasser in die Fo-

rest Lagoon (1300 qm groß) geleitet. Sie ist am 

Ende des Eyrarfjör∂ur in einem kleinen Wald ge-

legen. Forest Lagoon, Va∂laskógur bei Akureyri, 

Tel. 585 00 90, tgl. 9–24 Uhr. 

 • www.forestlagoon.is
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Magazin
Ein sagenhaft schöner Spazierweg, bei dem man ganz  

unmittelbar die Kraft der Natur spürt, führt unter  

dem Seljalandsfoss im Süden der Insel durch. Geneigte  

Wanderer werden sich hier recht klein und unbe deutend  

vorkommen, denn das Wasser fällt laut plätschernd  

in  Kaskaden 60 Meter hinab. 

13
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Kulinarische Reise 

durch Island

Vorneweg gleich eine Entwarnung: Wer keine Lust 

auf Experimente hat, kann in Island »ganz normal« 

essen und trinken gehen. Es gibt Hamburger, Steak, 

Pommes frites, Salat, Asiatisches, Nudeln, Suppe 

und Cola.

Doch es geht auch anders. Ganz anders: Am besten 

noch vor dem Frühstückskaffee einen Schluck Leber-

tran (lysi), dann Trottellummen-Spiegelei, etwas gegrill-

te Papageientaucher-Brust, fermentierten Grönlandhai, 

der streng nach Ammoniak riecht, Wal, Delfin, Rentier 

und Pferd, Innereien und viel Blut, Moossuppe, in Mol-

ke eingelegte Robbenflosse, gequetschte Schafshoden 

(hrútspungar) und -köpfe, die am besten mit beiden 

Händen umfasst werden, um sie besser auszulutschen.

Die beste Zeit, um dieses Panoptikum an Gerichten aus-

zuprobieren (oder sich davor zu bewahren), ist das 

überlieferte Thorra-blót. Dem Gott Thor gewidmet, 

folgt das Mittwinterfest keinem festen Datum, wird 

aber zwischen dem 18. Januar und dem 16. Februar ab-

gehalten. An diesem Gedenktag wird landauf, landab 

SO SCHMECKT’S AUF ISLAND

Traditionelle  

isländische Küche: 

erst eine Suppe aus 

Meeresfrüchten, 

dann Fisch vom 

Grill mit Gemüse 
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gesotten und gebraten, was das Zeug hält, und das eine 

oder andere Restaurant in der Hauptstadt ändert die 

Speisekarte, um dem neugierigen Gast Einblicke in die 

Vielfalt isländischer Gaumenfreuden zu ermöglichen.

Unter süffisant-kritischen französischen Autoren klingt 

das Urteil über die traditionelle isländische Küche etwa 

so: »Trotz einer unbestreitbar engen Konkurrenz erringt 

Island die Siegespalme der schlechtesten skandinavi-

schen Küche. Die Armut, ja der Geiz der Böden, ein 

angeborener Instinkt für gewöhnungsbedürftige Ge-

schmackkombinationen, Gemüse, so lange gekocht, wie 

ein Fischzug oder ein Polarwinter dauert, die lutheri-

sche Verdammung jeden Versuchs von Vergnügen, vor 

allem oraler Art: All das trägt dazu bei, aus einer islän-

dischen Mahlzeit einen tragischen, glücklicherweise 

kurzen Moment zu machen, der den Menschen an der 

Existenz Gottes zweifeln lassen kann. In diesem Land 

wird nur gegessen, um nicht zu verhungern« (François 

Garde: »Das Lachen der Wale«). Milder äußert sich Ray-

mond Dumay in seiner Abhandlung über die Frühzeit 

der Kulinarik. Für ihn setzt die isländische Küche der 

Prähistorie ein einzigartiges Denkmal, denn sie lebe von 

dem, was in freier Natur gesammelt oder gejagt werden 

kann.

Zum Glück, so darf man wohl sagen, ist das in seiner 

ganzen Ausführlichkeit kein Dauerzustand. Den Rest 

des Jahres kann man zwar hier und da eine der erwähn-

ten Spezialitäten ausprobieren, teilweise schon beim 

Frühstücksbuffet und in vielen Restaurants (in Reykja-

vík hat sich das Kaffi Loki, benannt nach dem unbere-

chenbaren Gott des alten Nordens, darauf spezialisiert, 

S. 75), aber die isländische Küche hat viel mehr als 

ihre eigene deftige Vergangenheit zu bieten. 

Die besten Küchenchefs des Landes schaffen es längst, 

mit einheimischen Zutaten großartige und zu Recht ge-

priesene Gaumengenüsse entstehen zu lassen. Der 

heute berühmteste kulinarische isländische Export Skyr 

(siehe Kasten) lässt sich in vierlerlei Art zu Torten und 

Desserts veredeln. Die potente Engelswurz Angelica 

archangelica wird gern als Pesto verarbeitet und dem 

Rentierbraten beigefügt. Kvöldsól ist ein in Húsavík 

hergestellter Wein auf der Grundlage von Krähenbee-

ren, Rhabarber und Blaubeeren, und duftet Brot, ge-

backen über Nacht in heißer Lava, nicht wie Mutter Erde 

höchstpersönlich?

SO SCHMECKT’S AUF ISLAND

Brotlaibe in  

einer Bäckerei  

in Reykjavík
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Einmal rund um die Insel 

Die Ringstraße N1 ist zu Recht ein Klassiker. Asphaltiert und auch als 

Schotterpiste ist sie in gutem Zustand und verbindet Reykjavík nicht 

allein mit der reizvollen Kleinstadt Akureyri, sondern auch mit Lava-

stränden, Gletschern, Vulkanen und Fjorden sowie mit den eindrucks-

vollsten Wasserfällen. Auf ihr kann man sogar in die Hochlandwüste 

vordringen. Nach heftigen Schneefällen sind einige Passagen im Win-

ter manchmal für kurze Zeit gesperrt.

E1   VON REYKJAVÍK ZUM SELJALANDSFOSS 
(247 km/5 Std.)

Vorbei an Thingvellir, dem Geysir und Gullfoss­Wasserfall 

durch das Land der Islandpferde

Erst einmal heißt es raus aus der Hauptstadt und rein 

in die Natur. Vom Turm der Hallgrímskirkja (S. 72) 

sieht man über die Stadtgrenzen Reykjavíks hinaus bis 

weit ins Hinterland, in das es gehen soll. Um dorthin zu 

gelangen, verläuft die Strecke zunächst auf der Ring-

straße, die zu Beginn noch als Stadtautobahn nach 

Norden führt. 

In Mosfellsbær geht es auf der 36 weiter in Richtung 

Thingvellir. In der Ferne dampft es aus dem Boden: Der 

Grund ist heißes Wasser, das zur Hauptstadt gepumpt 

wird. Am Thing-See bietet sich die beste Aussicht beim 

Parkplatz an der Kontinentalspalte. Nach der Besichti-

gung des UNESCO-Weltkulturerbes erfolgt die Weiter-

fahrt auf der 365 über Asphalt zum Laugarvatn-See und 

im Anschluss weiter gen Osten auf der 37 und 35 in 

Richtung Geysir und Gullfoss. Wer an diesen Sehens-

würdigkeiten je eine Stunde verbringt und eine weitere 

ADAC TRAUMSTRASSE 

Die Tour auf einen Blick:

Start: Reykjavík Ziel: Reykjavík

Gesamtlänge: 1391 km ohne Abstecher 

Reine Fahrzeit: 28 Std. (6 Tage)

Orte entlang der Route: Thingvellir – Geysir – Gullfoss – Seljaland – Vík – 

 Skaftafell – Jökulsárlón – Höfn – Djúpivogur – Egilssta∂ir – Mödrudalur – 

Mývatn – Akureyri – Blönduos 

Übernachten   

€€ | Paradise 

 Cave Hostel  

Saubere Doppel­

zimmer und 

Schlafsäle 

nicht weit vom 

Seljalands foss. 

Entspannte 

 Atmosphäre, 

 gutes Frühstück. 

www.paradise 

 cavehostel.com
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E1

E2

E3

E4

E5

E6

Reykjavík

Akureyri

Borgarnes Reykholt

Hvammstangi

Blönduós

Skútu-
sta≠ir

Rey≠arfjör≠ur

Fáskrú≠sfjör≠ur

Djúpivogur

Höfn

Vík

Seljalandsfoss

Skaftafell
National Park

ADAC TRAUMSTRASSE

ADAC Traumstraße: 

Etappen 1 bis 6 

(Detailplan siehe 

Rückseite Faltkarte)

Benzin?

Im kleinen 

Dorf Kirkju-

bæjarklaustur 

(S. 109) kann 

man tanken. Die 

Gelegenheiten 

dazu werden nach 

Osten hin immer 

seltener. 

für das Mittagessen einplant, kann bei Sonnenschein 

am späten Nachmittag den Regenbogen über dem 

Wasserfall sehen. Vom Gullfoss entlang vieler Pferde-

koppeln sind es zwei Stunden Fahrt bis zum ersten 

Etappenziel Seljalandsfoss (über die 35, 30 und die 

Ringstraße). Ein stimmungsvoller Abschluss des Tages 

ist der abendliche Besuch des Seljaland-Wasserfalls.

E2   VOM SELJALANDSFOSS ÜBER VÍK BIS 
 SKAFTAFELL  
(225 km/5 Std.)

Die Ringstraße 1 verläuft im Süden parallel zu 

 Gletschern, Wasserfällen und dem Meer 

Der erste Stopp gebührt dem Skógar-Wasserfall (mit Ca-

feteria, WC). Nur wenige Kilometer entfernt lohnt sich 

ein Abstecher zum Sólheimajökull: Wer von der 1 auf die 

221 abbiegt, kann einfach zur Gletscherzunge wandern.

Auf der Ringstraße und über die 218 geht es weiter zum 

Leuchtturm am Torbogen von Dyrhólaey mit einem 

Traumblick über die Basaltstrände. Mit Glück sind im 

Gras Papageientaucher zu beobachten. Ihre Flugversu-

che lassen sich auch in Reynisfjara verfolgen (über die 

215, WC und Café). Im nahen Vík gibt es eine Tankstelle 

mit Imbiss.

Danach sind das historische Lavafeld Eldhraun und weite 

Sander zu queren. Diese von Schmelzwasser durchzoge-

nen Sandebenen stellten bis zur Fertigstellung der Ring-

straße 1974 große Hindernisse für den Verkehr dar. Der 

Appetit? 

Der beste Imbiss 

auf dem Weg 

zum Gullfoss ist 

in der Cafeteria 

von Fontana am 

Laugarvatn (www.

fontana.is).
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Reykjavík

Akureyri

Borgarnes

Blönduos

Húsavík

Höfn

Djúpivogur

A t l a n t i s c h e r  O z e a n

G r ö n l a n d s e e

Der Süden – ein Highlight 
nach dem anderen 
Kathedralen, Stabkirchen und Bauernhöfe aus der Sagazeit zwischen 

großen Gletschern, Wasserfällen, Lavastränden und Pferdekoppeln

Abseits der Sehenswürdigkeiten Geysir, 

Gullfoss, Skálholt und Hverager∂i wird 

das Besucheraufkommen merklich ge-

ringer, obwohl sich auch die Wasserfälle 

von Seljaland und Skógar oder die Lava-

klippen bei Vík í Mýrdal großer Beliebt-

heit erfreuen. Die Westmännerinseln 

(Vestmannaeyjar) sind nur per Fähre 

oder kleinem Flugzeug erreichbar. 

Ohne lange Anfahrt, nur wenige Kilo-

meter von der Ringstraße entfernt, las-

sen sich im Süden die Eispanzer des 

Myrdalsjökull oder Vatnajökull bei 

Skaftafell bewundern. Ausbrüche mäch-

tiger Vulkane wie Eyjafjallajökull oder 

Hekla hinterließen Spuren weit über Is-

lands Grenzen hinaus. Gigantisch weite 

Lavafelder im Eldhraun, inzwischen von 

Moos bewachsen, die dramatische 

Thorsmörk, tiefe Canyons und kilome-

terlange Strände und Sanderflächen 

können in ihrer Einzigartigkeit kaum 

anders als »typisch isländisch« bezeich-

net werden. 

Die Gegend ist gut erschlossen. Viele 

Straßen sind auch abseits der Ringstra-

ße asphaltiert, anders als in anderen 

Landesteilen gibt es viele Lebensmittel-

geschäfte und Tankstellen. 
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5 Geysir und  Gullfoss

Wasser in allen seinen Aggregats-

zuständen

Ii Information

 • Sunnumörk, 810 Hverager∂i, Mo–Fr 

9–17, Sa–So 12–16 Uhr, www.south.is 

 • Parken siehe S. 98

Nach ihm heißen sie alle: Der isländi-

sche Geysir, der heute in seiner Sinter-

terrasse müde blubbert, war mal 

spritzlebendig und schleuderte das 

Wasser 70 m in den isländischen Him-

mel. Das machte ihn so bekannt. Heute 

rühmen dagegen alle die Ausdauer des 

kleineren Strokkur, des »Butterfasses«. 

Zu nah sollte man beiden nicht kom-

men, denn ihr Wasser ist kochend heiß. 

Am Gullfoss dagegen bricht sich das 

eiskalte Schmelzwasser der Hochland-

gletscher in zwei spektakulären Fällen 

in eine enge Schlucht aus Basaltsäulen. 

Pp Sehenswert

Lavabrot

| Kulinarischer Genuss |

7 
Lavabrot aus dem Vulkansand, 

 dazu geräucherter Fisch

Täglich um 11.30 Uhr und 14.30 Uhr 

wird geothermal gebackenes Brot aus 

In zwei zueinander versetzt stehenden Stufen stürzt das Wasser den Gullfoss hinab
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dem heißen Lavasand am Laugarvatn 

für Hungrige mit dem Spaten gegraben 

und noch dampfend mit dem Messer in 

Stücke geschnitten. Das ist der Augen-

blick, um es mit geräuchertem arkti-

schen Saibling und frischer Butter zu 

verspeisen. 

 • Hverabraut 1, 840 Laugarvatn, Tel. 

486 14 00, www.fontana.is, ISK 3200

Stabkirche 

| Kirche | 

8 
Kleine Stabkirche und großer Dom 

mit feinem Mosaik

Das Schönste im modernen lichtdurch-

fluteten Dom ist das große Mosaik der 

Wiederauferstehung Jesu an der Altar-

wand. Die Künstlerin Nina Tryggvadót-

tir (gest. 1968) war die Meisterin der 

frühen abstrakten Kunst in  Island und 

hat die Farben dezent in Pastelltönen 

gehalten, um an das Zwielicht eines 

isländischen Morgens zu erinnern. Ein 

rekonstruierter Tunnel aus dem 13. Jh. 

führt aus der neuen Kirche ins Freie. 

Dort wurde eine kleine Stabkirche auf-

gebaut. Sie duftet noch nach frisch 

geschlagenem Holz und vermittelt ei-

nen guten Eindruck von der Architek-

tur der Frühzeit. Sie erinnert an das 

12. Jh., als in Skálholt eine 50 m lange 

Stabkirche stand. 

Skálholt war ursprünglich das religiö-

se und kulturelle Zentrum des Landes. 

Am Ort befanden sich ein Kloster und 

viele wirtschaftliche Betriebe, sodass 

der Missionar Adam von Bremen es 

gar die »größte Stadt« der Insel nann-

te. Bischöfe hatten hier ihren Sitz, 

doch die Bedeutung sank nach der 

Reformation, als 1550 die Reliquien 

des sechsten Bischofs von Skálholt, 

des heiligen Thorlak, gewaltsam zer-

stört wurden und Bischof Jón Arason 

und seinen beiden Söhnen der Kopf 

abgeschlagen wurde. 

 • Biskupstungur, 801 Skálholt, Tel. 486 88 

01, www.skalholt.is, tgl. 9–18, So Messen 

um 11 oder 17 Uhr; Eintritt frei

Strokkur

| Geysir |

3 
Die springende Heißwasserquelle 

ist das Wahrzeichen Islands

Seit mehr als 10 000 Jahren schon bro-

delt es an den Geysiren. 1846 hielt sich 

der Göttinger Chemiker Robert Bun-

sen, der Erfinder des nach ihm benann-

ten Bunsenbrenners, am Geysir auf, 

um das Prinzip der Eruptionen zu er-

kunden. Damals schleuderte der Geysir 

das Wasser noch 50 m in die Höhe, 



98

5 Geysir und Gullfoss

ist und die Gischt zu stark aufwirbelt. 

So entsteht am Abgrund leicht ein Ge-

fühl des Schwindels. 

Fast wäre dieses Naturwunder im spä-

ten 19. Jh. in einem Stausee verschwun-

den. Tómas Tómasson, ein Bauer, dem 

der Fall gehörte, lehnte ein Kaufgebot 

ab mit den Worten »Meinen Freund 

verkaufe ich nicht«. Seine Tochter Si-

gri∂ur kämpfte ihr Leben lang entschie-

den für den Erhalt des Wasserfalls. Sie 

gilt als erste Umweltaktivistin  Islands. 

Fri∂heimar 

| Gärtnerei |

Wespenvölker aus den Niederlanden 

übernehmen bei der Züchtung leckerer 

Tomaten die Hauptarbeit, frisches 

Quellwasser sorgt für guten Ge-

schmack, hauseigenes CO2 für schnel-

les Wachstum. Halbstündige Führun-

gen erklären die Arbeitsprozesse der 

Tomatenproduktion. Danach gibt es 

Suppe und Islandpferde streicheln 

kann man auch. Kein Geheimtipp. 

 • Reykholt, Tel. 486 88 94,  

www.fridheimar.is, tgl. 12–16 Uhr

Ss Verkehrsmittel

South Coast Passport Der Pass ist 60 

Tage gültig und erlaubt beliebig viele 

Unterbrechungen auf der Strecke von 

Reykjavík bis zur Gletscherlagune 

Jökulsárlón und zurück. Erwachsene ab 

ISK  19 900, Jugendliche zwischen 10 

und 15 J. ISK  9950, Kinder unter 10 J. 

reisen gratis. ww.icelandbybus.is 

Nn Parken

Auf der oberen Ebene des Wasserfalls 

gibt es neben dem großen Andenkenge-

schäft, Toiletten, Cafeteria und Tourist-In-

formation auch viel Platz zum Parken. 

heute sprudelt der Geysir dagegen nur 

selten. Der jüngere Strokkur, das »But-

terfass«, hat inzwischen die Aufgabe 

übernommen, die Besucher mit Erupti-

onen zu begeistern. 

Das Gelände lädt dazu ein, die Kraft des 

brodelnden Wassers an verschiedenen 

Stellen zu spüren. Ein Hügel bietet den 

besten Überblick, am Blesi faszinieren 

kleine Wasserlöcher mit blauen Farb-

nuancen und selbst in einem kleinen 

Wald nahe der Geysire zischt es aus 

Erdspalten und Fumarolen. 

Die Mehrheit der Besucher trifft sich mit 

gezückter Kamera und Handy am Strok-

kur. Unregelmäßig, doch spätestens 

nach etwa 12 Minuten, schießt das Was-

ser bis zu 30 m in die Höhe, begleitet 

vom Jubel der Anwesenden. Je nach-

dem, wie der Wind steht, empfiehlt es 

sich, nicht da zu stehen, wo die hohe 

Wasserfontäne wieder zu Boden fällt. 

 • Immer geöffnet, Eintritt frei, 

840 Bláskógabyggð

Gullfoss 

| Wasserfall |

Die Gischt des »goldenen« Wasserfalls 

verfärbt sich in der Nachmittagssonne. 

Dann steht oft ein Regenbogen in der 

Senke oder namengebend auch ein gol-

denes Flimmern in der Luft. Eine weitere 

Besonderheit ist die Lage. Der Gullfoss 

liegt an der Grenze zwischen den bewirt-

schafteten sattgrünen Wiesen Südis-

lands und der kargen Hochlandwüste 

mit ihren schneebedeckten Gipfeln. 

Manchmal preschen von dort staubauf-

wirbelnde Pferdekarawanen herbei. 

Am Fall bricht der Gletscherfluss Hvítá 

über zwei diagonal versetzte Ebenen in 

die Tiefe. Der obere ist 11 m hoch, der 

niedrigere 21 m. Wo genau das Wasser 

auf den Boden trifft, sieht man nicht, 

weil die Schlucht 70 m tief und schmal 
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Glas. Schon seit 1924 beheizen die Is-

länder ihre Gewächshäuser erfolgreich 

mit Erdwärme. Heute werden mehr als 

zwei Drittel des Gemüses auf  Island 

mit hilfe der Geothermalkraft ange-

baut. Bei Gurken sind es sogar 99,6 %. 

Das Zentrum der Industrie ist Hvera-

ger∂i. Am Rande des Ortes kommen 

die vulkanischen Kräfte ans Tageslicht. 

Ein Rundweg erschließt das Gebiet aus 

Fumarolen und Schlammtöpfen. 

Selfoss 
| Verkehrsknotenpunkt |

Selfoss ist die größte Stadt Südislands 

und Zentrum der Milchindustrie. Der 

Ölfusá war früher besonders nach Tau-

wetter ein großes Hindernis für den 

Austausch von Waren. In Selfoss ver-

engt er sich zu einer 25 m breiten und 

Licht und Wärme in diesen Gewächs-

häusern stammen direkt aus der Erde

Oo Restaurants

€ | Minilik Die gut gewürzte äthiopi-

sche Küche regt die Geschmacksner-

ven an, das Restaurant erfreut sich seit 

Jahren großer Beliebtheit. Kinder-

freundlich, vegane Gerichte. # Hruna-

mannavegur, Flu∂ir, Tel. 846 97 98, www.

minilik.is, Mo, im Winter geschl.

Ff Erlebnisse

Fünfmal über den Sommer verteilt fin-

den Konzerte in der Domkirche von 

Skálholt statt. # Biskupstungur, www.

sumartonleikar.is

Uu Entspannung

Fontana Nach dem Aufenthalt in der 

heißen Dampfsauna, die von einer 

vulkanischen Quelle direkt unter dem 

Spa geheizt wird, können Mutige in 

den Laugarvatn springen. Mit Restau-

rant. # Hverabraut 1, 840 Laugarvatn, Tel. 

486 14 00, www.fontana.is, tgl. 10–21 im 

Sommer, 11–21 Uhr im Winter

6  Von Hverager∂i bis 
Hvolsvöllur

Hier leben Bauern und Pferde im Schatten 

des tückischen Hekla-Vulkans

Ii Information

 • Tryggvataga 13, 800 Selfoss,  

Tel. 560 20 50, www. south.is 

Pp Sehenswert

Hverager∂i
| Geothermalgebiet |

Traditionell ist Hveragerði das Zentrum 

des isländischen Gemüseanbaus unter 
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